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Kluck: Grüner Lärm um nichts

Liberale sehen keine Gefahr für Sportsendungen im öffentlich-rechtlichen TV - Die von den Grünen
an die Wand gemalte Gefahr eines Endes der Sportschau im Ersten Deutschen Fernsehen ist nach
Meinung der FDP/DVP-Fraktion „viel Lärm um nichts“. In der Landtagsdebatte über die Aktualität der
Berichterstattung von Fußball-Bundesligaspielen verwies der medienpolitische Sprecher Hagen Kluck
auf die entsprechenden Rundfunk-Staatsverträge und ein Urteil des Bundesverfassungsgerichts. Danach
dürfe es auch künftig Berichte von Spielen der ersten Liga nicht nur im Bezahl-Fernsehen geben. „Der
Ausschluss eines großen Teils der Bevölkerung von der Bildberichterstattung der Bundesliga ist
ausgeschlossen“, sagte der Reutlinger Abgeordnete.

Hagen Kluck erinnerte daran, dass die Vergabe der Bundesliga-Rechte noch nicht abge-schlossen ist.
Derzeit befasse sich das Bundeskartellamt damit. Außerdem gebe es auf europäischer Ebene
Beschwerden gegen eine zentrale Vermarktung. „Die FDP war und ist für das Recht auf
Kurzberichterstattung“, betonte der medienpolitische Sprecher, „man muss sich über die Bundesliga-
Spiele am Freitag, Samstag und Sonntag auch dann in Bild und Ton informieren können, wenn man nicht
Abonnent eines Bezahl-Fernseh-Senders ist“. Allerdings sei die durch das Grundgesetz geschützte
Berufsfreiheit zu beachten.Im Gegensatz zu den Grünen ist nach Auffassung Klucks ein Pay-TV-Abo nicht
in erster Linie eine Frage von arm und reich. „Die Erfahrung lehrt uns, dass der Empfang solcher Sender
auch in sozial schwächeren Familien weit verbreitet ist“, stellte der Abgeordnete fest. Der Sender
„Premiere“ solle allein zehn Millionen Zuschauer haben. „Gibt es überhaupt so viele Reiche und Schöne
in Deutschland?“ fragte Kluck.


